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Aus dem Mandaten - Buch der Stadt Bern/
wegen Verbote aller frembden Kalendern.

W?̂r GchuIdtheiß undRäht der Stadt Been/ thund kund hiemit; Als,
dann mit besondrem Mißfallen Wir wahrnehmen müssen/ daß Unsern

Ordnungen zuwider allerhand Bücher im Land den Unserigen angetragen/
und in grosser Anzahl verkaufft werden/ die vielerley bedencklicke Sachen insich
halten, ja seldsscn dergleichen den alljähzlich ausgebenden Calender« elnzu,
verleiben man sich bemühet / îc. Daß de.nenach / w-r / aus LandsWäecer,
ltcher vorsorg/Unser/ unterm zreu Mergen letsihin dcßrhalb publiciertes
Verbott zu erfrischen / erforderlich und nohrwendig erachtet; Gesialcen Wir
alles Husiercn / handle» und Feil, Tragen dergleichen Büchern / und aller an-
derer/ als der sogenanten Bern. Calender» / so mit dem a druckten Bären
bezeichnet und privilegiert/ zu allen Zeiten völlig, und dey^5ön der Confisea-
tion/ auch Oberkeirlicher llngvad/ alles Ernsis, hiemit verhörten haben wol,
len; Inmassen mäniglich Unserer Angehörigen / diß Dcrbott in Acht zu nemn
men/ und sich seibsi vor Schaden zu seyn/ wüssen wird. Vamm den z r.
Christmonat/ 1732.

Die Posten und
Komm«! an:

Sonntag Morgens um -o. Mr/ von Solo-
thurn. Die Baßler-Post/ mit den Brieffen auß dem
Elsaß/:c. Die Schaffhauser-Post/ mitren Brieffen
von St. Gall. sranckfurt/Niederland/w. item die Zur-
cher-Post / mit Hrieffen aus dem Acrgäu/ :c.

Dienstag Morgens um Uhr/ die Post von
Neuenburg/als wie am Samstag.

Mitwochcn Morgens um -o.uhr/dieBmsser-Post/
mit den Brieff. auß Franck ceich/Landschastt Waadr/rc.
Um Mittag von Lucern/I alien/ ».Item von Thun /
mit den Brieffen auß dem Oberland und Sibenrbol.

Donnerstag Morgens um r. Uhr/ die Ncuenb.Post
s alsamdinst.llm lom.dieBaßier-undZüricherPost/ mit
s S«n Brieffen als am Sonnt.

Freytags um 10. ubr / die Ordinär! Land- Kutschen
noch Genff/ilem von Zürich/Araow/ und dem Aergcw
Der Ordinari Bvtt »on Basel/ so Leuth und schwäre
Sachen führet.

Samstag Morgens um 7. Uhr/die Neucnbur. Post
um 2. Uhr v. Genff/Pffm. Item der Bvtt von Thun
milden Brieffen auß dem Oberland. PostvonLucern/
als amWitwochen.

Bottm in Bern
Lauiftn ab:

Sonntag Morgens um ». Mi/ die Post nach Genff,
mit den Brieffen nach Freàrg/ Wallis/ Landschaffl
Waadt/Piemo.Frankreich.DiePvstnach Mutten mû den
Brieffen nachAfferten, Dsr Bstt nach Luecrn und Italien.
Item nach Tvun.

Montag Morgens uv <.N>x/ dis Post nach Neuenb.
Item nach Burgund/Pariß und Flandern.

Mittwoche» Morgens um c. Uhr die Post nach Zürich /
mit deu Brieffen ins Stergäu. lie- Basel/mit den Brieffen
ins Elsaß. NachSchasthausen, wilden Brief, nach Franck-
furt/Niderland/Engeland. DieRmenb. rgcr-Pvst/ml> den
Briefen/wie am Momag.

Donnerstag Morgens um ii.Lhr/die Post nach Gens.
Item nach Tkun und Lucern als am Sonntag.

Freytag Morgens um s. Uhr/ di> Neuendur. Post als am
Montag. Um 2. Uhr die Laudkmsch uach Zürich und Ba-
sel/ so Leut und schwere Sacken srmt

Samstag Morgens um <. Uhr/ die große Ordinari Land-
K itschen nach Lausancn und Genff / so Leurhe / und
schwere Sachen führt. Um Uhr nachià die Post nach
Baftl/Schaffsausen und <St. Gallea/mu den Brieffen wie
amMitw.
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Wftortschcr »«leitet,
Genaust der

incktnde
In welchem enthalten

vtt »wölff Monat, der» Natur und «genschafft, das M-u»d
Zunemmen deß Mond«, Auf-undMdergang dwGonnm? und andere

Astrologische Anmerckungeo ; samt einer richtigen Verzeichn»? aller

Jahrmärcktm.

,»» beftà« «b» à tVff-rqch« «rMm« »-n dem Lebm der

«îeil. Apostl-n/Märtyrer/ Evangelisten und anderer ^esttgen/ nue sie

in unserem vatterländischeu Calender verzeichnet sind.

Mit àr wahren und deutliche» Beschreibung der merckwür

diasten Sachen/ so sich letzthin ln allen Vler Welt-Thellen zugetragen/ und
sowol in dem gemeinen Wesen von Kriegs, und Friedens-Sachen/als auch bey Privat-

Personen besonders angemercket/ wie auch m ber Natur wieder ihren Lauff entdecket i also «n ailtt
Glaubwürbigteit und Ausstichtigkeu itdermanntgltch vorgestellet

und iu»i Neunzcheuben mahl übergeben wird.

Auf das Gnadenreiche Mr 1746.

Mit sonderbarem Hoch-Oderkitlich
Nach Erschaffung der Welt/,

- 5695z

Nach dem ewigen Bund-
Lobl.Eydgnoßschafft 432

Nachdem neuen Calend. 164
Nach dem verbesserten 46

Ist die güldene Zahl 18

Der Sonnen-Ttrcul 19

Der Römer Ztnßzah! 9
Epacta im verbesserten und

neuen Calender 7
IahrS-Regenten sind Met eu-

à und Mond.

aUergaädigst ertheiltem prwUegiH.
Sontags-Buchstaben V
Zwüschen Weyhnackt und

der Herren-Faßnacht sind
8. Wochen. i.Tag«

Gut artzneyen brauche
Gut aderkasien xtz

?Gutschräpffen G
Gut Kinder enlwehnen 4
Gut Hnar abschneiden Ke

' Gut Nägel abschneiden U
Gut säyen und pfli ntzen K
Gut ackern/ misten 4»

Gut Bauholtz fällen

TîRN, Zu ßnden t» der Oberm Drvckmv
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